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FORSCHUNG

An dritter Stelle
Wie viel Energieforschung finanziert
die öffentliche Hand? Die soeben vom
Bundesamt für Energie (BFE) erschienene

Liste informiert darüber.

Der erste Teil des alle zwei Jahre erscheinenden

Berichts über die in der Schweiz von der

öffentlichen Hand geforderten Forschungs-, Ent-

wicklungs- und Demonstrationsprojekte (FE&D)

im Energiebereich enthalt Zahlenangaben und

eine statistische Analyse, der zweite Teil die

eigentliche Projektliste

Die Liste fur die Jahre 2000 und 2001 enthalt

etwa tausend Projekte Von der Privatwirtschaft

durchgeführte Projekte wurden nur dann

aufgenommen, wenn sie zumindest teilweise

durch öffentliche Mittel finanziert worden waren,

der privat finanzierte Anteil wurde in der

Analyse jedoch nicht berücksichtigt

Anteile Insgesamt wurden im Jahr 2001

173 Mio Franken (MCHF) aufgewendet (Vorjahr

167 MCHF) 32 Prozent fur rationelle

Energienutzung (Gebäude, Verkehr, Industrie),

30 Prozent fur erneuerbare Energien (Solar- und

Windenergie, Wasserkraft), 30 Prozent fur

die Kernenergie (Kernfusion, Kernspaltung,
einschliesslich der regulatorischen Sicherheitsforschung

im Kernenergiebereich), 8 Prozent fur

energiewirtschaftliche Grundlagen Von dieser

Gesamtsumme wurden etwa 30 MCHF fur Pilot-

und Demonstrationsproßkte (P+D)

aufgewendet

Geldgeber 45 Prozent der FE&D-Projekte

im Energiebereich finanzierte der ETH-Rat,

21 Prozent das BFE, 15 Prozent Kantone und

Gemeinden, 13 Prozent das Bundesamt fur

Bildung und Wissenschaft (internationale Projekte

der Rahmenprogramme fur Forschung und

technologische Entwicklung der Europaischen

Union), 4 Prozent die Kommission fur Technologie

und Innovation und 2 Prozent der

Schweizerische Nationalfonds zur Forderung

der wissenschaftlichen Forschung (SNF)

Ausfuhrend waren die Privatwirtschaft, an

die 32 MCHF (18 Prozent) gingen, die Universitäten

(17 MCHF, 10 Prozent), die Fachhoch¬

schulen (12 MCHF, 8 Prozent) und vor allem

der ETH-Bereich (PSI, EPFL, ETHZ, EMPA/LFEM)

Die letztgenannten Institutionen erhielten 105

MCHF, d h mehr als 61 Prozent 2 Prozent

gingen an andere Bundesstellen, 1 Prozent ins

Ausland

Die 173 MCHF Aufwendungen der öffentlichen
Hand stellen 0,411 Promille des schweizerischen

Bruttoinlandprodukts (BIP) dar Im internationalen

Vergleich liegt unser Land damit hinter Japan

(0,87 Promille) und Finnland (0,47 Promille) an

dritter Stelle Die Aufwendungen der
Privatwirtschaftwerden vom BFE auf 725 MCHF

geschätzt, die öffentlichen und privaten Ausgaben

fur Forschung, Entwicklung und Demonstration

im Energiebereich betragen somit gesamthaft

etwa 900 MCHF (2,2 Promille des BIP)

Bemerkenswert Die Anzahl der in diesen

Projekten engagierten Personen entspricht 800

Vollzeitaquivalenten, effektiv beschäftigen sie

1300 Menschen

Veröffentlichung der bste der Projekte 2000/2001 -
Forschung, Entwicklung und Demonstration im Energiebereich

in der Schweiz, Bundesamt fur Energie, Oktober 2002 Das

in deutscher und franzosischer Sprache verfugbare
Dokument kann direkt bei ENET, Egnacherstrasse 69, 9320
Arbon, enet®temas ch bestellt oder auf der Internetsite

www energie-schweiz ch/bfe/de/forschung/projektliste
heruntergeladen werden
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Der Energiekalender
schafft Übersicht.

Planen und Bauen nach den Kriterien der Energieeffizienz und der

Nachhaltigkeit werden heute von fortschrittlichen Bauherrschaften

vermehrt gefordert Erfolgreiche Baufachleute bilden sich deshalb

regelmassig weiter Im Energiekalender finden Sie dazu über 50

Angebote zur Aus- und Weiterbildung, Fachtagungen, Energie-

Ap6ros usw in einer kompakten Ubersicht Als Print und im Web
E-Mail: info@energiekalender.ch • Fax 031 323 25 00

www.energiekalender.ch
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